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ale Arbeit wissenschaftliche Mitarbeiterin
des hier vorgestellten Projektes.

Kinder mit nicht-deutscher Fami-

liensprache gehören in Kindertages-

einrichtungen zur alltäglichen Rea-

lität. Die bildungspolitische Forde-

rung, die Familiensprachen der Kin-

der nicht nur zu berücksichtigen,

sondern auch aktiv in den Alltag

zu integrieren, ist heute mehr-

heitlich in den Bildungsplänen

der Länder aufgenommen

worden. Welche Bedeutung

eine solche Integration von

Mehrsprachigkeit auf  Kin-

der, Eltern und Einrichtung

hat wurde bisher nur unzu-

reichend untersucht. Das For-

schungsprojekt „IMKi – Ef-

fekte einer aktiven Integration

von Mehrsprachigkeit in Kinder-

tageseinrichtungen“ knüpft an die-

ser Stelle an.

Seit Oktober 2014 läuft das

BMBF-geförderte Projekt IMKi als

Kooperationsprojekt zwischen der

Katholischen Universität Eichstätt-

Ingolstadt und der Pädagogischen

Hochschule Heidelberg. Es steht un-

ter der Leitung von Prof. Dr. Jens

Kratzmann (Kath. Universität Eich-

stätt-Ingolstadt, Professur für Päda-

gogik der frühen Kindheit) und Prof.

Dr. Steffi Sachse (PH Heidelberg,

Professur für Entwicklungspsycholo-

gie mit dem Schwerpunkt Sprachent-

wicklung). Mit beteiligt sind die drei

wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

Samuel Jahreiß (M.A.) und Maren

Frank (M.A.) in Eichstätt sowie Be-

yhan Ertanir (M.Sc.) in Heidelberg.

Durchgeführt wird das Projekt bis

September 2017 und gehört dem na-

tionalen Forschungsschwerpunkt

„Sprachliche Bildung und Mehrspra-

chigkeit“ an.

gang mit Zwei- und Mehrsprachig-

keit. Die „Wertschätzung und Förde-

rung der Familiensprache aller Kin-

der“ wird als Aufgabe für pädagogi-

sche Fachkräfte formuliert. Der Bay-

erische Bildungs- und Erziehungs-

plan beispielsweise hat die Zielset-

zung, die „Neugierde auf  fremde

Sprachen zu entwickeln und Mehr-

sprachigkeit als Bereicherung und

Lebensform anzusehen“ . Gespräche

mit pädagogischen Fachkräften erge-

ben, dass sich diese durchaus der Be-

deutung und Wichtigkeit von Mehr-

sprachigkeit bewusst sind, aber weder

bekannt ist, welche konkre-

ten Maßnahmen einge-

setzt werden sol-

len noch ob

diese auch

sinnvoll sind. 

Im Ver-

bund mit

der Päda-

gogischen

Hochschu-

le Heidel-

berg versu-

chen Prof.

Dr. Kratz-

mann und sei-

ne Kollegin-

nen und Kolle-

gen herauszufinden,

welche Maßnahmen in

Kindertageseinrichtungen umsetzbar

sind und welche Bedeutung diese für

die Kinder wie deren Familien haben.

Dabei soll untersucht werden, welche

Faktoren für eine gelingende mehr-

sprachige Entwicklung der Kinder

zwischen 3 und 6 Jahren bedeutsam

sind. Interessant sind weiterhin die

Veränderung auf  sozioemotionaler

Ebene der Kinder, der pädagogi-

schen Qualität der Einrichtungen

und der Zufriedenheit der Eltern

mehrsprachiger Kinder mit der Kin-

dertageseinrichtung.

Mehrsprachigkeit im Kindergarten

�Von Maren Frank
Unsere Gesellschaft ist durch

sprachliche Vielfalt gekennzeichnet.

In Kindertageseinrich-

tun-

gen wei-

sen 32,7% der

Kinder einen Migra-

tionshintergrund auf.

Häufig wachsen diese in ei-

nem nicht-deutschsprachigen

Kontext auf, wobei immer dann von

Zwei- oder Mehrsprachigkeit gespro-

chen wird, wenn in Interaktionssitua-

tionen der ersten Lebensjahre zwei

oder mehr Sprachen von Kindern in

„kommunikativ relevanter Weise“ ver-

wendet werden. Die Verwendung

mehrerer Sprachen gehört dadurch zu

einem selbstverständlichen Bestand-

teil der Lebenswelt dieser Kinder.

Sprachförderung nimmt in Kin-

dertageseinrichtungen einen zentra-

len Stellenwert ein. So gibt es in den

Bildungsplänen der meisten Bundes-

länder Anforderungen an den Um-

Mehrsprachigkeit und kulturelle Vielfalt sind heute Alltag in
Kindertageseinrichtungen. In einem interdisziplinären Pro-
jekt der KU und der Pädagogischen Hochschule Heidelberg
widmen sich Pädagogen und Psychologen der Frage, welche
Faktoren für eine gelingende mehrsprachliche Entwicklung
von Kindergartenkindern bedeutsam sind.
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